
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

vhne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzriger für Annahnrg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

No. 182.

Grutts-Hetlage:

Sonnabend, den 9. November 1912.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr.Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

16. Jahrg.

Amtlieher Ceil.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Herbſtkontrollverſammlung findet
Dienstag den 12. November vormittags II Uhr
im Gaſthof zum Goldenen Ring hierſelbſt ſtatt.

Zur Teilnahme an der Kontrollverfammlung ſind ver
pflichtet ſämtliche Reſerviſten und zwar die Jahresklaſſen
1911—1905, die zur Dispoſttion der Truppenteile oder
Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften, die in der Zeit
vom 1. April bis 30. September eingetretenen Wehrleute,
ſowie diejenigen Wehrleute, die vom I. April bis 30. Sep
tember 1902 eingetreten ſind und 3 Jahre oder länger

gedient haben.
Befreiungen von der Kontrollverſammlung ſind beim

Jm Krankheitsfalle iſt
hat ſeinen Milttärpaß nebſt

Bezirksfeldwebel zu beantragen.
ärztliches Zeugnis beizufügen.

Jeder Kontrollpflichtige
Kriegsbeorderung oder Paßnotiz mitzubringen

Annaburg, den 4. November 1912.
Der Gemeinde Vorſtand.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Berlin, 6. Nov. Der Kaiſer

empfing geſtern abend um Uhr im Neuen Pa
lais zu Potsdam den italieniſchen Miniſter des
Aeußern, Marquis di San Giuliano, der im kaiſer
lichen Automobil von Berlin in Potsdam eintraf.
Jm Verlauf der Unterredung überreichte der Kaiſer
dem Miniſter perſönlich den Schwarzen Adlerorden.

Paris, 6. Nov. Einem Pariſer Abendblatt
wird aus Brüſſel gemeldet, daß die Witwe des
Kaiſers Maximilian von Mexiko, Charlotte, die, wie
bekannt, ſeit dreißig Jahren im Schloſſe Bouchut!
lebt, ſchwer erkrankt iſt. Jhr Zuſtand gibt zu der
größten Beſorgnis Anlaß. Die KaiſerinWitwe ſteht
im 73. LebensjahreAmerika. Neuyork, 6. Nov. Dr. Wilſon iſt

Die Nachharn vom Heideland.

Roman von Ludwig Blümcke.
Nachdruck verboten.11]

6, Gebieter Tod.

In Mathieſens Wirtſchaft ging es am Sonn
kagabend es war 8 Tage nachdem Ewald Lo
renzen die beiden Geſtalten im Nebel geſehen
hoch her. Da Hans Hinrichſen auf einige Tage
in Geldangelegenheiten verreiſt war, glaubte ſeine
Braut ſich einmal aller Ketten und Bande ledig,
und vergaß gänzlich, was damals Pfingſten ihr
Mund dem Verlobten geſchworen

Thorö, ein paar gute Bekannte, die bei ihm
zum Beſuch waren, ein Jngenieur aus Kiel und
noch einige Lebemänner, trankeun mit ihr und ihrer
Mutter Champagner, tanzten, muſizierten und
machten einen Laärm, als ſollte das ganze Haus
einſtürzen.

Da trat die Magd, ein freches Mädel mit
ſtrupfligem Haar, mit unverſchämterm Lachen her
ein und ſagte zu Hermine „Der Herr läßt Sie
bitten, Sie möchten doch gleich einmal zu ihm kom
men, es iſt ſehr ſchlimm mit ihm.“

„Ach was, ſchon wieder ſehr ſchlimm! Sag'
meinem Vater, ich kann unſere Gäſte nicht allein
laſſen. Gib ihm eiten Kognak, dann wird er wie

der zufrieden ſein
Damit wandte ſie ſich wieder den andern zu.

Jhre Bemerkungen wurden von den ſtark ange

mit 302 gegen 266 Stimmen zum Präſidenten ge
wählt worden. Zum Vizepräſidenten der Ver
einigten Staaten wurde der Gouverneur Thomas
King Marſhall aus dem Staate Jndia mit über
wälligender Stimmenmehrheit gewählt. Dr. Wilſon
wurde von einem Zeitungsvertreter befragt und
erklärte, daß ſeine Politik das Ziel verfolge, den
Druſts und den Zolltarifen den Krieg zu erklären
Hingegen werden wir uns den Arbeitergeſetzen zu
wenden, die bei uns ſehr im argen liegen. Ferner
den ſiskaliſchen und den Feldgeſetzen. Für unſere
Farmer muß alles getan werden, was im Jntereſſe
der Landwirtſchaft liegt. Der Ackerbaukredit, der
in Frankreich in ſo hoher Blüte ſteht, muß auch
bei uns eingeführt werden. Was die Finanzreform
anbelangt, ſo werden wir verſuchen, ſie in kurzer
Zeit durchzuführen. Jn den auswärtigen Ange
legenheiten kann man ſicher ſein, daß die Ver

einigten Staaten an ihrer loyalen und friedlichen
Politik auch in der Folgezeit feſthalten und daß
die ihr vorliegenden internationalen Probleme in

r ine weitgehender Gleichheit für alle gelöſt
werden.

e

Der Balkankrieg.
Die Türken ſammeln ſich wieder. Die Türkei

will Frieden und iſt bereit, ſich in ihr Schickſal zu
fügen, das ihr unabwendbar droht. So iſt we
nigſtens die Anſicht Kiamils, des neuen Großweſirs,
und der Regierungskreiſe. Die türkiſchen Militärs
dagegen wollen ihre Sache noch nicht verloren
geben und bereiten ſich auf einen letzten Entſchei
dungskampf vor, der in Tſchataldſcha Stellung ge
führt werden ſoll. Sie haben weitere Verſtärkungen
aus Aſien herangezogen und angeblich endlich auch
die bisher geradezu klägliche Verpflegung der Armee
ſichergeſtellt. Hat doch der Hunger in der Armee
den Bulgaren in erſter Linie zu ihren überraſchenden
Erfolgen verholfen. Jmmerhin dürfte aber das
Schickſal des Türkenreiches zu ſeinen Ungunſten
entſchieden haben.

trunkenn Herren als ein großartiger Witz aufgenom
men und mit ſchallendem Gelächter quittiert.

Die Magd hatte es nicht ſo eilig. Sie ſtemmte
die drallen Arme in die Seiten und ſchaute dern
tollen Treiben erſt eine Weile zu. Jhre Gegenwart
genierte weder Frau Mathieſen noch Hermine in
der roſigen Sektlaune.

Champagner gab es ſonſt nicht im Arendruper
Wirtshaus, da genügte gewöhnlich Grog und
Kaffeepunſch, Teepunſch, dünnes Bier und Brannt

wein. Aber ſeit der reiche Müller Stammgaſt ge
worden und häuſig feine Herren mitbrachte, da
hatte Mathieſen ſich auch einen Weinkeller anlegen
müſſen.

Als die Magd eine Stunde ſpäter in die Kran
kenſtube eintrat um dem Herrn die Bemerkung
des Fräuleins wortgetreu zu übermitteln den
Aerger darüber gönnte ſie ihm nur zu ſehr da

war Mathieſen ein toter Mann. Mit einem
gellenden Schrei prallt das Mädchen von ſeinem
Lager zurück. Die verzerrten Züge des Toten
flößten ihr Entſetzen ein, die Kognakflaſche und der
Römer entfielen ihren Händen und lagen in Scher
ben auf dem Fußboden.

Ein Herzſchlag hatte dem Kranken, wie Dr.
Schröder richtig vorhergeſagt, ein jähes Ende be
reitet.Wie die Magd nun bleich und verſtört aber
mals in das Herrenzimmer hereinpolterte, da hatte
die Ausgelaſſenheit gerade ihren Höhepunkt erreicht.

„Der Herr iſt tot! Kein Menſch war bei ihm
kreiſcht die Eintretende.

Die Aufteilung der Türkei. Jn der Sitzung
des engliſchen Unterhauſes hielt der Staatsſekretär
des Aeußeren, Sir Edward Grey, eine Rede über
den augenblicklichen Stand der Dinge am Balkan,
in der er in dürren Worten zu verſtehen gab, daß
eine Einigung unter den Großmächten erfolgt ſei
und die Teilung des europäiſchen Beſitzes der
Türkei gemeinſam zwiſchen den Großmächten und
dem Balkanbund vor ſich gehen werde.

Der Staatsſekretär erklärte, daß, ſoweit er es
überſehen könne, niemand in Anbetracht der gegen
wärtigen Reſultate des Krieges ſich dazu entſchließen
würde, den Balkanſtaaten das Recht zu beſtreiten,
die Friedensbedingungen ſo zu formulieren, wie ſie

des Krieges.
Meldung aus Belgrad will wiſſen, daß etera See Krieges unten des Ken

Die Kämpfe an der Tſchtaldſchalinie, dem
letzten Schutzwall Konſtantinopels, haben bereits
begonnen. Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“
wurde die Linie bereits von den Bulgaren durch
brochen. Ein türkiſcher Offizier erklärte, daß zu
ihrer Verteidigung nichts vorbereitet worden ſei.
Jn zwei Kolonnen rückten die Bulgaren den flüch
tenden Türken von Wiſa-Sarai aus nach. Der
nördliche Flügel hatte nach heftigen Kämpfen bei
Jſtrandza und Jeniköf die Türken nach dem
Darkosſee geworfen, der die befeſtigte Linie nach
Norden am Schwarzen Meere flankiert. Südlich
dieſes Seees beabſichtigten die Bulgaren, die ſtarke
Kräfte nachgezogen hatten, den entſcheidenden Stoß
gegen das letzte türkiſche Bollwerk zu führen. Das
Zentrum und der ſüdliche Flügel der bulgariſchen
Streitkräfte waren der Orientbahnlinie gefolgt,
hatten die geſchlagene türkiſche Nachhut längs der

Thorö ſtößt eine Verwünſchung aus, die an
deren werden ſtill und ernſt. Der Jubel hat ein
Ende, und Mutter und Tochter ſind plötzlich nüch
tern geworden.

Frau Mathieſen wußte die Rolle der trauern
den Witwe vorzüglich zu ſpielen „Sie muß
doch viel von ihrem Mann gehalten haben,“ ſagte
manch einer in Arendrup. Und zu dieſen Leicht
gläubigen zählte auch Hans Hinrichſen mit ſeinem
harmloſen Gemüt. Hermine verſpürte in der Tat
etwas von Reue, beſonders als Dr. Schröder ihr
am Tage nach der tollen Nacht recht ſcharf ins Ge
wiſſen geredet und ihr geradeaus geſagt, eine ſo
gefühlloſe Perſon wie ſie wäre des Mannes un
würdig, den ſie in ihre Netze gelockt. Grob war
der alte Doktor. Er pflegte nie ein Blatt vor den
Mund zu nehmen. Er hatte auch deshalb manche
Feinde.

Mit ihrer Mutter geriet Hermine ſchon am
Begräbnistag heftig in Streit, als dieſelbe verlangte,
daß die Hochzeit wenigſtens noch bis zum nächſten
Sommer aufgeſchoben werden müßte. Allein könnte
ſie die Wirtſchaft nicht leiten. Hans hätte keine
Luſt, dieſelbe zu übernehmen, wäre auch nicht der
Mann dazu Alſo bliebe nichts anderes übrig, als
zu verkaufen. Aber das ginge nicht ſo Hals über
Kopf. Da müßte erſt noch viel geregelt und ge
ordnet werden. Und dieſesmal ſetzte die Mutter
ihren Willen durch, freilich erſt nach erbittertem
Kampf, und als ſie mit heiligſten Eiden geſchworen,
daß ſie ſich, wenn Hermine das Haus verließe-
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Bahnlinie zurückgedrängt, um den Angriff auf die
türkiſchen Stellungen bei der Stadt Tſchataldſcha
durchzuführen. Es iſt anzunehmen, daß gleichzeitig
auch noch von den Vereinigten ſerbiſch- bulgariſchen
Streitkräften ein Angriff auf die ſüdlichen Forts
der Tſchataldſchalinie erfolgt. Die im Laufe des
Donnerstags unbeſtätigt gebliebene Meldung der
„Köln. Ztg.“ ſtammt aus Sofia und lautet: Der
Widerſtand der Türken iſt nach zweitägigen erbit
terten Kämpfen endgültig gebrochen und die ge
fchlagene türkiſche Armee aus den Stellungen von
Tſchataldſcha geworfen. Eine größere Anzahl Fahnen
ſoll den Bulgaren in die Hände gefallen ſein.

Konſtantinopel, 6. Nov. Wie hier verlautet,
ſoll die Pforte noch ſpät in der Nacht an die Groß
mächte nochmals das dringende Erſuchen um Jnter
vention gerichtet haben. Es ſcheint, daß man in
offiziellen Kreiſen die Lage als verzweifelt anſieht
und von der Unfähigkeit der türkiſchen Truppen,
den Feldzug weiter zu führen, vollkommen über
zeugt iſt. Nichtsdeſtoweniger will es die türkiſche
Regierung lieber bis zum Aeußerſten kommen laſſen,
als mit den Bulgaren in Konſtantinopel zu unter
handeln. Die Regierung ſoll gewillt ſein, lieber
Konſtantinopel aufzugeben und einen Widerſtand
in Kleinaſien zu organiſiteren, als ſich in Kon
ſtantinopel von Bulgarien den Frieden diktieren
zu laſſen. Die Großmächte mögen dann ſehen, wie
ſie mit dem Balkanbund in Konſtantinopel fertig
werden.

Die Lage der türkiſchen Armee. Der Zuſtand
der Armee in der Tſchataldſcha Feſtung ſoll derart
ſein, daß eine wirkſame Verteidigung dieſer Poſition
ausſichtlos erſcheint. Der Rückzug am Sonnabend
war eine entſchiedene Flucht, ein allgemeines Aus
reißen, unbeachtet der unmenſchlichen Verſuche des
Generaliſſimus Nazim Paſchas, die Truppen zum
Stehen zu bringen, wobei er eigenhändig ver
ſchiedene Offiziere und Soldaten niederſchoß. Noch
am Sonnabend wurden im neuen Hauptquartier
Hademkoy 57 vor dem Feinde geflohene Offiziere
ſtandrechtlich erſchoſſen. Die größte und nahezu
einzige Sorge der Regierung und der diplomatiſchen
Kreiſe iſt die, die Hauptſtadt zu retten, und zwar
nicht ſo vor den Angriff der Bulgaren, der wenig
wahrſcheinlich iſt, als vor dem Anſturm der weiter
fliehenden Horden der 150000 Mann zählenden
und nun hinter der Tſchataldſcha-Linie ſtehenden
Armee, die die Hauptſtadt mit Feuer und Schwert
bedrohen könnten.

RNazim Vaſcha von ſeinen eigenen Soldaten

Paſcha von ſeinen eigenen Soldaten getötet
worden ſein ſoll. Wie der „Standard“ aus Kon
ſtankinopel erfährt, iſt der Aufenthalt Nazim Pa
ſchas völlig unbekannt. Man nimmt an, daß er
entweder getötet oder in hulgariſche Gefangenſchaft
geraten iſt.

Athen, 7, Nov. Meuterei in Salonikt. Aus
Saloniki hier eingetroffene Reiſende berichten, daß
zahlreiche Soldaten, die durch den Hunger zur
Meuterei gezwungen wurden, ſich mehrere Geſchütze
bemächtigt haben, um den Kommandanten von
Saloniki zur Uebergabe der Stadt zu zwingen

Lokales und Prvovinzielles.
Aunnaburg. Eine Handwerker-Verſammlung,

in welcher ein Vertreter der Handwerkskammer zu
Halle über Geſellenprüfung und andere das Hand
werk berührende Fragen referieren wird, findet am

ſofort ſelber wieder verheiraten würde, der bitteren
bitteren Not wendigkeit gehorchend. Hans war
einſichtsvoll genug, ſeiner zukünftigen Schwieger
mutter recht zu geben.

Niemand war über dieſe Aenderung glücklicher
als Ewald und Stine Lorenzen, ſeine wahrſten
Freunde So bliebe ihm wenigſtens Bedenkzeit, er
könnte ſeine Braut erſt gründlich kennen lernen,
ſagten ſie ſich.

Einer freute ſich außer den beiden Geſchwiſtern
vom Moorhof noch königlich darüber, daß an die
Hochzeit vorläufig nicht gedacht werden konnte.

Sein ganzes Sinnen und Trachten ging ja
darauf, dieſelbe überhaupt zu vereiteln und ſelber
dieſes heißbegehrte Mädchen zu gewinnen. Der
war Müller Thorö. Ja, in ſeiner Bruſt loderte
das Feuer wilder Leidenſchaft. Er liebte Hermine
er begehrte ſie mit der ganzen Macht und Gewalt
eines ſinnlichen Herzens. Und wie ihm in ſeinem
bewegten Leben noch alles geglückt war, ſo hoffte
er zuverſichtlich, würde ihm auch dieſes Vorhaben
gelingen. Thorö war ſeinem Aeußern nach kein
häßlicher Mann. Begann ſein Haar ſich auch be
reits grau zu färben, trotzdem er noch nicht 40
Jahre zählte, ſo ſteckte in ſeinem elaſtiſchen Körper
doch noch Jugendkraft und Jugendleidenſchaft ge
nüg. Groß, ſchlank und elegant, von energiſchen,
intereſſanten Geſichtszügen, wie er war, konnte er
ſich rühmen, ſchon manches Mädchenherz erobert
zu haben. Nur ſeine Augen konnten nicht für
ſchön gelten. Schwerbeſtimmbar wie ihre Farbe war
auch ihr Blick. Nichts Treuherziges, Wahres, Gutes

Sonntag im Goldenen Ring hierſelbſt ſtatt. Bei
der Wichtigkeit dieſer das Handwerk betreffenden
Fragen ſei der Beſuch dieſer Verſammlung allen
Handwerkern dringend empfohlen.

Nun iſt er da, der alte bärtige Griesgram,
der Winter. Mit rauher Hand zog er das kalte,
alles ertötende Leichentuch über Wald und Flur.
Früh ſchon verſcheucht er täglich die liebe Sonne
und lange duldet er die ſchwarze Nacht. Doch das
letzte wollen wir ihm gar nicht böſe anrechnen denn
an den langen Abenden iſt manchem Vater, der
tagsüber ſeiner ſchweren Arbeit nachgeht, Gelegen
heit geboten, ſich mehr als ſonſt ſeinen Angehörigen
zu widmen und es entwickelt ſich nun im trauten
Heim, wenn ſich um des Lichts geſellige Flammen
die Hausbewohner ſammeln, poeſievolles, herzliches
echt deutſches Familienleben. Wer von den Er
wachſenen gedenkt nicht mit innerer Freude jener
ſchönen Zeit, in welcher ſie als Kinder in den Abend
ſtunden den feſſelnden Märchen der Großmutter
lauſchten oder den Vorleſungen des Vaters auf
merkſam folgten. Möchten doch alle Väter und
Mütter darauf bedacht ſein, ihren Kindern auch ſolche
Feierſtunden zu bereiten. Geſchichten zum Vorleſen
findet man in vielen Familien. Wer aber keine
paſſenden Bücher hat, der gehe zur Volksbibliothek
in der Schule, die jeden Sonntag von 11 12 Uhr
geöffnet iſt. Dort erhält jeder unentgeltlich wirk
lich gute und ſchöne Werke zum Leſen.

Als neugeſchaffene Stellen für Militär-
anwärter kommen ſolche bei den Proviantämtern
in Betracht, was mit der Verſtärkung des Proviant-
amtsperſonals zuſammenhängt, die eine natürliche
Folge der Vergrößerung der Armee iſt. Den Militär
anwärtern ſind ferner bei der deutſchen Arbeiter
zentrale bisher nicht feſtgelegte Stellen eingeräumt
ſtaatlicherſeits iſt beabſichtigt, für dieſe Stellen die
Penſionsberechtigung zu ſchaffen. Es handelt ſich
hier in der Hauptſache um Poſten bei den Grenz
ämtern.

Zeſſen. Jn der Nacht von Sonnabend zum
Sonntag war dem Maurer Deutrich hier ein ſchweres
Rieſenkaninchen aus dem Stalle geſtohlen worden.
Zur Ermittelung des Täters wurde der Polizei
hund Hilda aus Kleinwittenberg geholt, der unter
Führung des Gendarmeriewachtmeiſters Sörgel
mehreremale eine Spur verfolgte und auch einen
Schuh zur Stelle brachte, der genau in eine ſichtbar
hinterlaſſene Fußſpur paßte. Weiteres muß erſt die
eingeleitete Unterſuchung ergeben. v Kaninchen,

Schaden erlitt kürzlich ein Landwirt aus Walters
dorf. Er hatte auf dem Viehmarkte in Liebenwerda
eine hochtragende Kuh gekauft und dieſe mit der
Bahn nach hier bringen laſſen, um ſie dann nach
ſeinem Heimatoorte zu leiten. Auf der Schweinitzer
ſtraße jedoch wurde die Kuh plötzlich krank und
verendete auch daſelbſt.
gerufene Tierarzt dem Beſitzer das Tier nicht mehr
erhalten.

Auf der Straße nach Gentha, unweit des
Dorfes, wurde am Montag abend ein unbekannter
Mann tot aufgefunden. Neben dem Toten lag ein
Fahrrad. Am Dienstsg wurde der Leichnam ge
rtchtlich aufgehoben.

Prettin, 6. Nov. Der geſtern früh hier abge
haltene Schweinemarkt zeigte gegen früher immer
noch wenig Tiere; 86 Stück Ferkel waren zum Ver
kauf geſtellt. Die Preiſe bewegten ſich zwiſchen 24
und 40 Mk. pro Paar. Von dem nachmittags

lag darin, vielmehr etwas Lauerndes, Verſchlage-
nes, Boshaftes und was ſonſt noch alles Freilich
täuſchte die glatte Zunge den oberflächlichen Beo
bachter hinweg. Der Einzige hier in der Gegend,
der ſich nicht hatte täuſchen laſſen, war Ewald Lo
renzen, dieſer ſchlichte Mann mit der Denkerſtirn
und den vielen Jdeen tief drinnen in derſelben
unter all den Sorgen des Alltags.

7. Thorös Schurkenſtreich.
Am 1. Dezember kam Thorö auf den Moorhof,

ſtolz und gebieteriſch, als wäre er unumſchränkter
Herr hier, grüßte Vater und Sohn Lorenzen ſehr
kühl und fragte, wie es zum Januar mit den Zin
ſen würde.

„Gottlob, wir werden das Geld beieinander
haben ſagte der Vater mit einem tiefen Seufzer.
„Der Händler bot mir einen guten Preis für die
beiden fetten Schweine. Außerdem ſind noch 3 klei
nere da, die ich auf dem Weihnachtsmarkt ver
kaufen will.“

„Na, ſonſt wäre es auch ſchief gegangen Brauche
nämlich das Geld ſehr notwendig. Zeigt mir die
Schweine mal.“

Der alte Lorenzen führte ihn in den Stall und
Ewald ging mißmutig an ſeine Arbeit. Wenn er
dieſen Menſchen nur von ferne ſah, dann gährte
und kochte es in ihm, als ſollte ihm die Galle über
gehen. Er haßte Thors, trotzdem er ritterlich da
gegen ankämpfte.

Wie der ſchlichte Moorbauer da gebeugten
Nackens in ſeinem zerſchliſſenen blauen Flausrock,

Leider konnte der herbei

Berſtauchung des Rückgrates.

die mächtigen

und unpraktiſch angelegt,“ murmelte er.

ſtattgefundenen Krammarkt war infolge des ſchlechten
Wetters nicht viel zu merken.

Torgan, 6. Nov. Jn das hieſige Gerichtsge
fängnis eingeliefert wurde geſtern ein Fahrraddieb.
Es handelt ſich um den Schneider Reinhold Wenzel
aus Wenzendorf bei Coßdorf. Der Genannte hatte
in Diemitz, das er auf der Wanderſchaft berührte,
einem Schulkinde, welches ſich auf der Straße im
Radfahren übte, das Rad entriſſen und damit das
Weite geſucht. Hier gelang es, den Dieb feſtzu
nehmen, als er das Rad veräußern wollte.

Jm Dorfe Zinna bei Torgau fand am 31.
Oktober eine eigenartige Feier des Reformations
feſtes ſtatt. Jn Anweſenheit einer Anzahl Mit
glieder der Gemeindekörperſchaften ſowie anderer
Gemeindeglieder und der älteren Schulkinder wurde
am Nachmittag auf dem Kirchhofe des Dorfes eine
„Lnthereiche“, die aus einer Eichel der Wittenberger
Luthereiche gezogen iſt, gepflanzt.

Kirchhain (N.L.), 4. Nov. (Priuz Eitel Fried
rich als Taufpate.) Jn Rückersdorf wurde dem
Landwirt Oskar Lehmannſchen Ehepaare ein Sohn
geboren, als der Prinz Eitel Friedrich während des
diesjährigen Kaiſermanövers in dem genannten
Orte in Quartier lag. Der Prinz hatte zugeſagt,
Patenſtelle bei dem jungen Weltbürger anzunehmen.
Am Tage der Taufe, die nunmehr ſtattgefunden
hat, wurden denn auch die freudig bewegten Eltern
durch ein eigenhändiges Schreiben des Prinzen, dem
ſein Bild beilag, überraſcht. Dieſer Beweis der
Liebenswürdigkeit des Kaiſerſohnes iſt natürlich in
dem kleinen Orte begeiſtert aufgenommen worden.

Brieſen. Das älteſte Bauwerk im Kreiſe Luckau
iſt das Herrenhaus des Rittergutes Brand bei
Brieſen. Dieſes ging vor Jahresfriſt durch Kauf
in den Beſitz des Generaldirektors vom Metropol
theater in Berlin, für eine Summe von 1200000
Mark über. Es ſind nun in dieſem Jahre große
bauliche Aenderungen daran vorgenommen worden.
Das alte Herrenhaus des Herrſchaftsbeſitzes, aus
feſtem Holzwerk errichtet, iſt erfreulicherweiſe unver
ändert geblieben und wird zu Wohnungen für die
Gutsbeamten benutzt. Damit das Althergebrachte
gewahrt werde, hat der neue Gutsherr mit den
Beſitzern im Dorfe um die von ſeinem Vorgänger
verkauften Wieſen und Heidepläne unterhandelt,
um ſie zurückzukaufen, damit auch die alten Grenzen
der Gutsgemarkung wieder hergeſtellt werden. Auf
einer Anhöhe im Schloßpark iſt nun dieſer Tage
ein Schloßneubau fertiggeſtellt und in feierlicher
Weiſe als das neue Herrenhaus eingeweiht worden.

48 ße herrliche Parkanlag

brachen, als der Genannte mit dem Strahlrohr am
Kümmelſchen Hauſe, wo die Uebung ſtattfand, die
Leiter beſtieg. Der Unglückliche ſtürzte vom Ge
ſims des Daches zur Erde und erlitt eine heftige

Er wurde bewußt
los in die Meineckeſche Gaſtwirtſchaft getragen.

Hohenmölſen, 4. Nov. (Heiteres aus dem Ge
richtsſaal.) Zu einem kleineren Landwirt eines be

Holzſchuhe an den Füßen, hinter
dem ſtolzen Herrn herſchritt, da ballte Ewald, der
das anſah, die Fäuſte und ſagte wieder einmal
laut vor ſich hin „Ein Schurke iſt das! O könnte
ich ihn hier einmal mit meinem Fäuſten packen!“

Dieſesmal hörte Thorö das nicht, aber Stine,
die eifrig das Milchgeſchirr ſcheuerte, vernahm es.

„Ewald, beherrſche dich, ſonſt gibt es noch ein
mal ein Unglück,“ ſprach ſie.

„Ach, ſagte ich etwas Haſt recht!
richten hat, wohnt über unsll“

Der da zu

Thorö hatte in den Ställen an allem etwas
auszuſetzen. Da war zu wenig Raum, da zu we
nig Licht, dort war der Trog zu hoch und dort zu
niedrig. „Alles iſt verbaut, alles iſt unmodern

Nur die
beiden Fettſchweine ſchienen ihm zu gefallen, denn
er betrachtete ſie lange und fuhr ihnen mit dem
Stock über die Borſten, als wollte er ſie ſtreicheln.

Das ſah Lorenzen mit ſtiller Freude, denn er
war ſtolz auf die beſcheidenen Erfolge ſeiner Vieh
zucht, und das war der letzte Stolz, der bei ihm
übrig geblieben.

Fortſetzung folgt.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 23. Sonntag nach Trinitatis, vorm. 9 Uhr:

Predigtgottesdienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt

Herr Schloßpfarrer Langguth.
Katholiſche Kirche: Sonntag früh 12 Uhr Gottesdienſt

S



2

nachbarten Ortes kam vergangenen Sommer eines
Tages der Gerichtsvollzieher. Als die Frau den in
Zivilkleidung erſchienenen Beamten erkannte, öffnete
ſie die Tür wieder und ſagte zu ihm: „Wenn Sie
wiederkommen, dann riechen Sie nicht ſo nach
Schnaps!“ Der Beamte begab ſich ſofort zum Ge
meindevorſteher, um von dieſem feſtſtellen zu laſſen,
daß er nicht ſo rieche, wie die Frau angegeben. Als
in der jetzigen Verhandlung der Gemeindevorſteher
ſeine Feſtſtellung wiederholte, erklärte die Frau, nicht
ohne Heiterkeit zu erregen „Dann, Herr Gemeinde
vorſteher, haben Sie eben auch nach Kneipe gerochen
und es deshalb nicht gemerkt!“ Die Angeklagte
muß jedoch ihre dem Gerichtsvollzieher nicht be
ſonders gewogene Geſinnung mit einer Woche Ge
ſängnis büßen.

Almenan, 6. Nov. Der Glasmacher Hugo Heinz
beſtieg, um in ſeine Wohnung zu gelangen, die
ſeine Kinder von innen verſchloſſen hatten, eine
Leifer. Dabei brach eine Sproſſe, und der Mann
ſtürzte ſo unglücklich ab, daß er das Genick brach
und alsbald ſtarb. Das Unglück iſt um ſo tra
giſcher, als die Frau des plötzlich Verſtorbenen krank
in der Jenaer Klinik liegt.
Arnſtadt, 6. Nov. 200 Zentner holländiſches

Fleiſch wurde in dieſer Woche wieder vom Magiſt
rat bezogen und das Pfund zu 80 Pfg. für Koch
fleiſch und 87 Pfg. für Bratenfleiſch in Stücken bis
zu 4 Pfund an die Bevölkerung abgegeben. Den
Verkauf haben ſämtliche hieſigen Fleiſcher über
nommen.

Je weiter die Zeit je ſtärker man ſtreut.
Dies gilt ebenſogut wie für die Saat auch für die
Düngung. Daß man bei ſpäten Herbſtſaaten durch
gängig das Ausſaatquantum etwas ſtärker bemeſſen
ſoll, iſt allgemein bekannt. Dagegen ſcheint es längſt
noch nicht in dieſem Umfange bekannt zu ſein, daß
man gut tut, dann auch kräftiger mit Thomas
mehl zu düngen, wenn die Zeit ſchon weiter vor
geſchritten iſt, damit auch die ſpäten Saaten ſich
n vor Eintritt des Winters kräftig entwickeln
önnen.

Vermiſchte Nachrichten.

Zwei Flieger tödlich verunnglürkt.
Flugplatze zu Halberſtadt ſind am Mittwoch nach
mittag gegen 5 Uhr zwei Flieger ködlich abgeſtürzt
Leutnant Alsrichter vom 20. Jnfanterie Regiment
in Wittenberg war in einem Doppeldecker mit Jn

ggaſt aufgeſti n 2
en t zur Erde. Der ein

ngenieur Meyer, erlitt einen Genick
bruch und war ſofort tot. Leutnant Alsrichter
wurde mit ſchweren Schädelverletzungen in das
Krankenhaus geſchafft, wo er bald darauf verſtarb.

Auf dent

der

Nacor Suppen sind le besten

Jn Fliegerkreiſen erzählt man daß der Doppeldecker
einen ſchlechten Motor hatte. Trotzdem waren die
beiden Flieger aufgeſtiegen. Augenzeugen berichten,
daß das Flugzeug aus einer Höhe von 40 Metern
plötzlich ſenkrecht herabſtürzte. Andere Augenzeugen
berichten, daß in dieſer Höhe eine Rauchwolke aus
dem Motor geſchlagen ſei, weshalb man auf eine
Exploſion des Motors ſchließen könne.

Berlins Schweinezucht. Von den Berliner
ſtädtiſchen Gütern ſind gegenwärtig ſechs für eine
Schweinezucht eingerichtet. Es werden dort jährlich
4000 Schweine zur Maſt angezüchtet und etwa 5000
Schweine gemäſtet, die dann auf dem gewöhnlichen
Wege dem Konſum zugeführt werden. Die Depu-
tation für die ſtädtiſcher Güter beſchloß eine Er
weiterung der ſtädtiſchen Schweinemaſt. Vorläufig
ſollen in zwei weiteren ſtädtiſchen Gütern Schweine
zuchten errichtet werden.

Eine beneidenswerte Gemeinde iſt das 700
Seelen zählende Kreuzberg bei dem Markte Frey
ung, das einen großen Gemeindewald beſitzt, von
dem die Bauern, Pfarrer und Lehrer ein Nutzungs
recht haben, das ſehr einträglich iſt. Sie beziehen
nicht nur ihren geſamten Jahresbedarf an Brenn
holz daraus, ſondern verſteigern auch alljährlich
eine große Menge Holz, deſſen Erträgnis ihnen zu
fließt. Das aus dieſer Sommerfällung gewonnene,
kürzlich verſteigerte Nadelholz brachte den hohen Be
trag von über 50000 Mark.

Großer Münzenfund in der Mark Branden
burg. Ein aus 5000 Münzen im Geſamtgewicht
von 25 Pfund beſtehender Fund iſt dieſer Tage in
Netzow unweit Havelberg gemacht worden. Es
wurden zwei irdene Töpfe ans Tageslicht gefördert,
die bis obenhin mit Münzen gefüllt waren. Das
Metall beſteht aus einer Miſchung von Silber und
Kupfer. Die Prägungen ſind ſehr mannigfach, auf
einigen Münzen z. B. erblickt man eine männliche
Figur mit Krummſtab, andere Münzen zeigen eine
Hand mit geſpreizten Fingern, wieder andere Münzen
veranſchaulichen einen Schützen mit einem Pfeil in
der Hand. Anſcheinend ſtammen die Münzen aus
dem 14. Jahrhundert. Das Prignitz-Muſeum hat
den Fund erworben.

Kuhhandel mit einer Tauſendmarkblüte.
Einem Schwindler iſt ein Viehhändler in Neuhof
bei Zoſſen zum Opfer gefallen. Es erſchien bei ihm
ein angeblicher Viehhändler Karbe aus Charlotten
burg, der nach kurzem Handel zwei Kühe für 780
Mark r Abſchluß des Kaufs ordnete er

die beiden Kü
DTIynyof e 10 012 2ten Dann zog er aus ſeinem Pwerden

feuille einen Tauſendmarkſchein und ließ
Mark herausgeben. Bald darauf verſchwand er.
Ehe die Kühe verladen wurden entdeckte der Sohn
des Neuhofer Händlers, daß ſein Vater von dem

ſich 220

Charlottenburger Händler geprellt worden war und
eine ſogenannte Tauſendmarkſcheinblüte erhalten
hatte. Die Kühe wurden ſelbſtverſtändlich nicht ab
geſchickt. Da man glaubte, daß der Schwindler auf
dem Charlottenburger Bahnhof nach den Kühen
nachfragen würde, benachrichtigte man die Char
lottenburger Polizei. Dieſe beſetzte auch den Bahn
hof, aber der Betrüger ließ ſich nicht mehr ſehen.
Offenbar war es ihm nur auf die 220 Mark in
barem Gelde angekommen.

Die ſchwediſchen Jonrnaliſten haben auf ihrer
Reiſe durch Deutſchland als einzige Fabrik der
Pflanzenfett- und Margarine- Induſtrie die Palmin
werke H. Schlinck Cie. A.-G., in Hamburg be
ſucht. Ueber den Eindruck, den die ſchwediſchen
Journaliſten gewonnen haben, ſchreibt das ange
ſehene Stockholmer Abendblatt: Das Programm
des geſtrigen Tages brachte den Beſuch der Firma
H. Schlinck Cie., A.G., Fabrik in Wilhelmsburg.
Dort iſt die Hauptwerkſtatt für Fabrikation von
Pflanzenfett unter dem Namen „Palmin“ und
PflanzenButterMargarine „Palmona“ Die erſtere
Sorte verwendet man zum Kochen und Backen,
die letztere iſt ähnlich der Kuhbutter an Farbe, Ge
ruch und Geſchmack und iſt vortrefflich zum Butter
brot. Beide werden angefertigt aus Kokosnußfett
(Kopra), das in großen Mengen nach Hamburg
aus den Tropen eingeführt wird. Wir hatten Ge
legenheit zu ſehen, welche außerordentliche Sauber
keit beobachtet wird bei der Herſtellung, die von
Anfang bis zu Ende automatiſch vor ſich geht.
Hände kommen mit der Kunſtbutter nicht in Be
rührung, die ſich auch durch große Dauerhaftigkeit,
erprobt bei Polarexpeditionen uſw. auszeichnet.

Markt Kalender.
Schweinem. in Holzdorf.8. Novbr.

Die Gemeinde- Sparkaſſe Annaburg

verzinſt Spareinlagen mit
3

2 0
Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

Bahn nach
S Hlagense
Amol ist

Tollettemittel. Amol starkt, erqutckt, erfrischt, he-
jeht! Anerkannt und empfohlen von hervorragenden
Zerzten. Preis à Flasche C 75 Pf. 1.25 M., 2 M.Amol-Versancd, Hamburg.

Zu haben im alen Apotheken u. Wrogeräen.
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Mehr als 40 Sorten

mer re

Kreis Sparkaſſe
Torgau.

Spar Einlagen werden mit

Monats) verzinſt.
Spar- Marken zu 10 und

50 Pfennig.
Rezeptur Annaburg,

Zahn-Alkelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.

Pmil Pape, ruht Dentiſt
Wittenberg.

(ab 1. und 15. jeden

An zeigen.
Sonnabend den 9. d. Mts.

11 Uhr Vorin. Verkauf einer
Menge kleiner Futterkartoffeln
pp. im Anſtaltsgarten.
Militär Knaben Erziehungs

Anſtalt.

Alle Diejenigen,
welche bei der diesmaligen Holz
zettelverteilung einen Holzzettel
nicht erhielten, wollen ſich bei
Franz Schneider, Hoheſtr. 33,
melden. Die Namen der bei der
Verteilung Nichtberückſichtigten ſol
len bei der zuſtändigen Regierung

eingereicht werden.

ca. 1000 Stück gebrauchte

Zigarrenkiſten,
Stück 3 Pfg., verkauft

Louis Hofmaun-
2 Stückhre Bullen

ſtehen zum Verkauf bei
C. O. Müller.

Volksbibliothek.
Geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr.

SGSeticttkekanuuuu
Wir kaufen

leden Poſten unſortierte

Kartoffeln,
wie ſolche die Staude hergibt, ſo
wie Leſe-Kartoffeln, zur Liefer
ung Oktober Dezember, auch bei
Froſtwetter.

Kornhaus Torgau,
e. G. m. b. H.

Einen Arbeiter
zum Lehmwerfen ſucht

Prolmann, Lebien.
Arbeitsnferi

(Euchsſtute)
verkauft billig oder tauſcht gegen
Schlachtpferd

Ottos Roßſchlächterei,
Annaburg, Mühlenſtr.

Es wird
täglich geſchrotet
und kann jedes Quantum ſofort
fertig geſtellt und wieder mitgenom
men werden.

Mühlengut Annaburg.

Bettfedern
Verſand direkt an Private.
Was nicht gefällt, nehme zurück.
Muſter umſonſt. Die Federn ſind
beſtens gereinigt.ine Rudoif Müller

Stolp in Pommern.
(Gegründet im Jahre 1878.)

Otto Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Kanarienvögel
Ktamm Seifert.

Empfehle auch in dieſem
Jahre meine tief touren

reichen Vögel zu mäßigen Preiſen.
P. Glässner, Friedhofſtr.

Mais, Maisſchrot,
Gerſte, Gerſtſchrot,

Wicken, Erbſen,
Tauben u. Hühnerfutter
auch gemiſcht, empfiehlt billigſt

Adolf Weicholt, Prettin.

e

Spar WürfelZucher
Sucre de glace

hochfein im Geſchmack.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Kremmling's
Kinderzwiehback

„Comtesse“
Paket 10 Pfg. empfiehlt
0. Schwarze, Drogenhandlg.

„-„”=S

Sohönheit
verleiht ein roſiges jugendfriſches Antlitz
weiße ſammetweiche Haut und ein reiner,
zarter, ſchöner Feint.Alles dies erzeugt die allein echte
SteckenpferdLilienmilch Seife
a Stück 50 Pfg., ferner macht der

DadaCream
rote und riſſige Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pf. bei
Apotheker Schmorde und 0. Schwarze.

Camembert
Käſe

Limburger
und ff. Landkäſe

empfiehlt J. G. Fritzsche-

Kakao, Chocolade,
schwarzen Thee,

feinstes Speiseöl,
Vanille und Vanillezucker,

rote u. weiße Gelatine
hält vorrätig die

Emmenthaler
Edamer

Apotheke Annab urg



Friſchen Schellfiſch,

Cahlian u. Schollen
empfiehlt

Verkaufsstelle
Max börnemann

Holzdorferſtraße 11.

Friſche Landbutter
enpfeht J. G. Fritzſche.

Jeden Sonnabend u. Sonntag:
ff. Schmorwurſt,

A Pfund 35 Pfg.
ſtets friſch gebraten, empfiehlt

Sählbrandts Roßſchlächterei
Ackerſtraße 6.

Garantiert reinen

Bienenhonig
per Pfd. 1.00 Mk., empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Tit itinrr
Max Görnemann's

Verkaufsſtelle.

Heute Sonnabend und Sonntag
ff. Leber, ff. Schmorbraten,

ff. Beafſteak,
verſchiedene Sorten ff. Wurſt
ſowie e friſches undgeh hacktes
e u und friſch in

Ackerſtraße 6.
Schlachtepferde werden

zu kaufen geſucht.

Millionen
S gegen

Heiſerkeit, Katarrh, Ver
R ſchleimung, Krampf und

Keuchhuſten

ne c Caramellen

„3 Tannen?mih den

not. vegl. e
von Aerzten und

S 6100 vaten verbürgen d

ſicheren Erfolg. Zeußerſt be
kömmliche u. wohlſchmeckende
Bonbons Paket 25 Pf., Doſe50 e u haben in Annaburg
bei: Schmorde, Apotheker,O. Shwanez Drogerie, und

Theobald Schunke (Otto Rie
manus a
Egt Culubager

Rizzibräu
in Flaſchen empfiehlt

J. G. Hollmigs's Sohn.

Malzkaffee.
Zu jedem PfundPaket ein wert

voller Bon gratis.
R. Selhmann, Torgauerſtr. 29.

Spfelkarten
hält wieder vorrätig

Friſche Eier

Gröffnungs- Anzeige.

Der geehrten Einwohnerſchaft von Annaburg und Umgegend
w mir ergebenſt mitzutetlen daß ich meine

eröffnet habe und bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen.
Für gute Behandlung der Wäſche wird beſtens Sorge ge

tragen und kommt unter Garantie kein Chlor zur Verwendung, auch
wird jeder Poſten für ſich behandelt.

Hochachtungsvoll

Albert Drosclat,
gern geſtattet.

Holzdorferſtraße 23.

Die Beſichtigung meiner Wäſcherei und Plätterei iſt jederzeit

Erſte Aunaburger Wäſcherei Plätterei

Handwerker- Versammlung,.

Sonntag den 10. Novbr. nadnnittags 3 Uhr
findet im Gasthof zum goldnen Ring hierſelbſt eineWäſchereiundPlätterei öffenkliche Handwerker-Derſammlung
ſtatt in welcher im beſonderen der Bericht des preußiſch. Landes
gewerbeamtes über die Unterſuchung der Geſellenprüfung
beſprochen werden ſoll.

Alle Handwerker ſind hierzu eingeladen.

Grahl. Dubwo.
B!éſen Huſten Sonntag den 10. Novbr.
verhüten Waltgott's echte Bukalyp- Kirm es

Stranch.

Teuere Zeiten!

tus- Menthol- Bonbons à Pack 25
und 50 Pf! bei Apoth. Sohmorde.

wozu freundlichſt einladet

Karl Haman n.
Verein „Concordig“.
Den Mitgliedern zur Kenntnis,

daß Sonntag den 10. Novbr.
in Ackers Neue Welt ein
z Tanzkränzchen ze ſirn 7 Uhr.

Der Vorſtand.
Zum Sonntag ladet zu

Kaffee u. Kuchen
freundlichſt ein

Aug. AcKer.

Stadt Berlin.
Sonntag, den 10. Novbr. ladet

2 ezur Kirmes
freundlichſt ein

Fritz Rödler.
Meuselko.

Sonntag, den 10. Novbr. ladet

freundlichſt n Lehmann

v

Naundorf.
Sonntag, den 10. Novbr. ladet

zur Tanzmuſtk
freundlichſt ein

Paul Müller.
e

Für die überaus zahl
reichen GlückwünscheS und Geschenke anläss-
lich unserer Silber-Hoch- SS zeit sagen wir hiermit S

herzlichsten Dank. J
e Wilhelm Peschel u. Frau. S

eS T ä
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Glsttolis,
a Stück 50 Pfg. glättet rauheKragen und verhindert das Wund
ſcheuern des Halſes. Zu haben bei

Hermann Reich, Friſeur.

Mandel 1.30 Mk., empfiehlt

Max Görnemanns

PersilFürStarkewasche
GWichtig les en!)

Das selpsttätige Ulaschmittel

Stärkewäsche
wird prachtvoll klar, blütenweiß, wie aul dem

Rasen gebleicht!
Kein Reiben und Bürsten, daher ein Rauhwerden der

Ränder Kanten bei e und Manscheiten. GrößteSchonung des Cewebes bei garantierter Unzchädlichkeil.

Enprobt gelobt,
Nur in Originalpal lose.HENREL CO., DossrDonr. Nein. Fabrik a. d. alibeliebten

henkels Sleich sodaHerm. Steinbeiß.

e

Künſtler Poſtkarten
benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckeret.

Eingemachte

Mreißelbeeren
empfiehlt

ar Görnemann's
Verkaufsſtelle.

e Der Kaninchenzuchtverein

für Annaburg und Umgegend
feiert am Sonntag den 10. Hovember cr. von abends
e Rur an im ab im „Bürgergarten“ ſein diesjähriges

Stiftungsfeſt,
wozu Freunde und Gönner höflichſt eingeladen werden.
erhält zur Verloſung ein Los gratis

Von nachmittags 3 Uhr ah findet im Bürgergarten eine
grohe öffentliehe Versammung

u wozu alle Freunde der Kaninchenzucht freien Zutritt
haben. Als Referent erſcheint der Vorſitzende des Provinzial Kaninchen
züchter Verbandes der Provinz Sachſen

Der Vorstand
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Jeder Herr
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